
Tyrolia-Verlag ·  Innsbruck-Wien
[image: ]
Hans-Joachim Löwer
Flucht über die Alpen
Wie jüdische Holocaust-Überlebende 
nach Palästina geschleust wurden
320 Seiten, 244 sw. und 20 farb. Abb.; 16,5 x 24 cm, gebunden
Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien 2021
[bookmark: _GoBack]ISBN 978-3-7022-3937-4; € 28,-
Kooperation mit Athesia; Tyrolia liefert in Österreich
Athesia in D, I, CH

Aus dem Naziterror ins gelobte Land
Die Stationen einer einzigartigen Fluchtbewegung nach 1945

Sie sind Hitlers Vernichtungsfeldzug entkommen. Aber 1945 ist Europa für sie nur noch ein Friedhof. An die 250.000 Juden zogen nach der Kapitulation Deutschlands kreuz und quer durch das verwüstete Europa: befreite KZ-Überlebende, aus dem Untergrund aufgetauchte Widerstandskämpfer, jahrelang versteckt Gehaltene, Flüchtlinge aus dem Osten. Sie alle sehnten sich nach einer neuen Heimat, weil sie in ihrer alten nicht mehr leben konnten und wollten. 

Eine Geheimorganisation brachte sie auf illegalen Wegen von Österreich über die Alpenpässe nach Italien, wo Schiffe mit dem Ziel Palästina auf sie warteten. Drei Jahre lang wurde etwa Tirol zu einem der wichtigsten Korridore für schätzungsweise 50.000 jüdische Flüchtlinge und ihre Schleuser. Die Briten, die im Nahen Osten noch als Mandatsmacht herrschen, stemmten sich erfolglos gegen diese Masseneinwanderung. Sie ahnten einen Aufstand der Araber. Und so erlebte 1948 der jüdische Staat Israel seine blutige Geburt – wieder mit Flüchtlingen, wieder mit Gewalt …

Dieses bisher fast unbekannte Kapitel der Geschichte beleuchtet Hans-Joachim Löwer in seinem neuesten Buch nun umfassend anhand von 50 zusammenhängend angeordneten Episoden, die 
ganz persönliche Schicksale ebenso aufgreifen wie große soziale und geschichtliche Zusammenhänge und Hintergründe. Sie informieren ganz nah am Geschehen über die Lager der Nachkriegszeit, die Reaktionen der Bevölkerung, das geheime Netzwerk der Fluchthelfer, die Vorbereitungen auf Flucht und die neue Heimat, die Routen über Alpenpässe nach Südtirol und von dort weiter zu den italienischen Häfen, über die im Schutz der Nacht wartenden Schiffe nach Palästina und darüber, was die Flüchtlinge dort erwartete. 

Weltpolitische Ereignisse, die für die Schleuseraktionen eine entscheidende Rolle spielten, wie der Juden-Pogrom im polnischen Kielce, der Anschlag auf das King-David-Hotel in Jerusalem, das Schicksal der „Exodus“-Passagiere und der UN-Teilungsplan für Palästina finden dabei ebenso Beachtung und bilden den komplexen Rahmen für die Schilderung auch ganz regionaler, dramatischer Geschehnisse etwa in den österreichischen Bundesländern, in Südtirol, Bayern oder vor Ort in Palästina. So zeichnet er ein komplexes Bild dieser einzigartigen Fluchtbewegung, die auch viel zum Verständnis der heutigen Situation in Nahost beitragen kann.  
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